
NMorfer M MMeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Mittwoch, den 30. SsptsmSer 1903: Serie ««

Die luftigen Wewer von

Windsor

Komisch-phantastische Oper in 3 Akten mit Tanz, nach Shakespeares gleichnamigem Lustspiel
gedichtet von H. S. Mosenthal. Musik von Otto Nikolai.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Frühlich.

Personen:
Sir John Falstass........Ernst Winter

ßö" N j «'«" °°" «°'!°r ' ' ' 'l Pn»„°5
Fenten .......... Anton Passy-Cornet
Junker Spärlich........ Ernst Herz
Dr. Cajus......... Ernst Bedau .
Frau Fluth......... Iosephine v. Hübbenet
Frau Reich ......... Elsa Putzn
Jungfer Anna Reich....... Hermine Förster
Der Kellner im Gasthause „Zum Hosenbande" . . . Hugo Lazak
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Bürger von Windsor

Karl Linke
Iahn Hofknecht
Wilhelm Buch
Joseph Zanders

Bürger und Frauen von Windsor. Mythologische und phantastischeMasken. Knechte.

Vorkommendes Ballett arrangiert von Emilie Strigel-Senberg, getanzt von dem Ballettpersonal.
Nach dem 2. Alt findet eine längere Pause statt.

Umbefetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
HM" Textbücher sind nn der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "MG

Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerranm geschlossen.

I. Nang-Proszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Balton . .
I. Rang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Dvernpreife:

^ Mk. ?,-

) „ 4,-
) „ 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 .>«»«!>
Stehparkett ....../ """' "^
II. Rang-Balkon.....
II. Rang-Seitenlogen . . .
Parterre ........
Galerie ........

2,-
1,50
1,-
0,50

------------- Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. -------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettborverklluf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9V» bis 10'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung 6V« Uhr Einlaß? Uhr Anfang?V« Uhr Ende gegen 10V< Uhr

Nonnerstag, 1. Oktober 1903, Serie « 7:
Zur Nachfeier von Rudolf von Gottschalls

80. Geburtstag (30. September)

Der Kpwn von Uheinsderg
Lustspiel in 5 Aufzügen von Rudolf von Gottschall.

Freitag, 2. Oktober 1903, Serie »8:

Der Troubadour
Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Samstag, den 3. Oktober: Kabale und Liebe.
Sonntag, 4. Okt., nachmittags 2'/« Uhr: Im bnnten Noit. Abends: Der Trompeter von SäMngen.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Uheaterwelt.
Eine eigene Auffassung. An einem kleinen Stadttheater in Tirol

wurde unlängst Schillers „Wilhelm Tell" gegeben. Die Künstler hatten sämtlich
ihre Rollen trefflich gelernt, bis auf die Darstellerin der Armgard; die Dame
war aber nicht allein inbezug auf die Worte, sondern namentlich auf die Auf¬
fassung des Charakters nicht recht im klaren, und diese „Unklarheit" sollte zu
einem schrecklichenMißverständnisse führen. Die unglückliche Frau, deren
„Würmer" bekanntlich nach Brot schreien, steht den Tyrannen Geßler um Frei¬
gabe ihres gefangen gehaltenen Mannes au. Harras fragt: „Wer ist Euer
Mann?" Da tritt die Schauspielerin, Frau R., vorn an die Rampe:

„Ein armer Wildheuer vom Rigiberge,
Der überm Abgrund weg das freie Gras
Abmäht an den schroffenFelsenwänden,

(und mit donnernder Stimme und auf den Darsteller des Geßler zeigend)
Wohin das Vieh sich nicht getraut zu steigen."

Unter dem unaufhörlichen Gelächter des Publikums ist Geßler an jenem Abend
erschossen worden.
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^lotSl ^Z-SI'III^.D.iN.
am llWMadllbnl. LellaMßz ssein- unü vier lleztauraut M Zutel Xüeb8

Hllauerz Wein Gam >.ßanza" ° 6^ «aonur.
Vornehm«, mit illlem «omlort ausgestillteies Nestaurant I. Nanges. Diners u. soupers von 2 M. i>n
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Lerger8lr288e 35 c> 1?e1eplion Nr. 232
Vor u. imb «IM Ideätel: Hl!8gewälilte 8nuper3

8e8l;wl8tei'lenuLszl.einen- unä >Vä8e!ie'^u88tattung8-I!/!2g2lin

?eiii8pi'»llbLr 5Ir. 41L9 I^ki'n^prVelisr llr, 4183

8NÄHVS»NS: ^r»k«1-, Ve»»«et- H». I^r»I»Ii«N^V«ilU« («lirsllter Import)
Ncute?roäulcte äer ^VeilldsiAS äei dsti. kroäuIctiouFiziiäLi, bei voller <H»r»utie tür natnrreiue IrauKel»-
»ätte, »1» 8t»,il!uuß8iuitte1 tüiXi»,ll1:L u NeIcoiiv»,lL»2eutLi!von 3,l2U. ^,iitoiitg,tLu einz>tc>ll1ell. leu nik, «oloue
2U uaeuZtLllsuäkii ?i-6i8ßQ: susi-i? v. 1,20—5,—, U^äsil», v, 1,25—6,—, ?ort>vsill v. 0,90—6,—, U»,1l>,ßl>, v.
1,20—3,—, i!eäi2m».1'La1iÄ,vei' v. 1,60—4,—,itl»,1ism3<:üLi-iatsi' illtelweiu, anAeuLQin 8ü88li<:ü,voI1u. lilätti^,
infolge se» nouellüizen^enalte» MlNI«lt»,i'il»«8eQi-2ilLiiii>teul8ii,1,2!), «äint,1.iii^/<l,t!-ü.,i.l)ü88elä<>ltti.
2«,u8. 8llÄ,i',No8Ll-,NuLiu-, äsutsodeu.ti»ii2.It,otw., 8^mtl.dei vollerl)»r»iltiet.Leinlieit. ^,u8i.?iei8l.2. II
ll?«iÄii»»i»H v«b»»«i», ^^«ii»3i'«»»Ii»!»HI»ii»8, Vü»»vIH»rt, <3llotKS3tr. 9. leleplion 355

DillOil vuu 5u«tkv ^ock^er, vü«»»1äc>rt.
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nci Wä5o!ie-^u58t2ttung8-!Vlag2ÄN

^Ü,Ä-«VViu,O: ^M l »KN^VSKNV s<1ire!iter Import)
Veute?iaäulits äer ^VsiM D<3»rantie lllr n»turr«iu« Iranb«»'

2U u»,<:d3tLliLllä8ii?isi8ßu: 8^811? V. 1,20—5,—,NkäLir», V. 1,25—6,—,?oitv7siu V. 0,90—6,—,U8,12,AK V.
1,20—3,—,Us<1i2M8,1.1'aIi2,^Liv. 1,60—4,—,it»,IißM3<:QLiic>t6i^l>,t6lv?8iii, ^u^eueliiil 8li88lieQ,voli u.Iliät'ti^,
intol^v so» KoneuLizen^vlialt«» tuilt1»»t»,r»»«8olii2usillickiilsll, 1,20, 8^wt,1.ill2/<I,tiü,,i,I)ü88b1äoitti.
2«,U8. Llllli-, Nn8Ll', Nbein-, äßut8<:Iik u. ti»u2. Not^v., 8äiiltl. bei voller <^»r»utio t. Iteinlisit. H,U8t. ?isi3l. 2. D.
I^«D«ii»»!»H v«Iuu«», ^^«ii»3D»»»I»»i»HI«iil^, VÜ8»«1H»»l, LasttiS8tr. 9. lelepllon 355

Dlucl! voll LllZtHv ^llllk^ver, vü»3«1clnit.
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